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	Budgetposten
	Hintergründe und Hinweise
	Berücksichtigt?

	Personalkosten für Sie und für Mitarbeiter oder Hilfskräfte
	· Denken Sie nicht nur an die aktuellen Kosten. Berücksichtigen Sie auch ggf. für 2027 anstehende Gehaltssteigerungen, etwa durch Tariferhöhungen.
· Prüfen Sie auch Kosten für Vertretungen oder Datenschutzkoordinatoren an anderen Standorten. Berücksichtigen Sie zudem Kosten für Werkstudenten, Praktikanten oder Aushilfen.
	|_| Ja |_| Nein

	Reisekosten
	· Gerade wenn Sie mehrere Standorte betreuen, fallen Kosten insbesondere für Anreise, Übernachtung und Verpflegung an.
· Denken Sie auch an Reisekosten für Schulungen und Vor-Ort-Beratungen bzw. Audits.
· Um Kosten zu sparen, können Sie hier und da auf Videokonferenzen statt Vor-Ort-Termine setzen.
	|_| Ja |_| Nein

	Weiterbildung
	· Sie müssen Ihr Wissen auf dem Laufenden halten. Unter Umständen sind Schulungen, Seminare oder Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen das Mittel der Wahl.
· Planen Sie nicht nur die direkten Teilnahmekosten ein. Auch Kosten für Anreise und Unterkunft sind nicht unerheblich.
· Müssen Sie sparen, sollten Sie Ausschau nach hybriden oder virtuellen Veranstaltungen halten. Eventuell sind auch kostenlose Veranstaltungen von Aufsichtsbehörden oder Verbänden eine Alternative.
	|_| Ja |_| Nein

	Fachliteratur
	· Um gut arbeiten zu können, brauchen Sie aktuelle Fachbücher, Zeitschriften oder entsprechende Onlineangebote.
· Prüfen Sie, inwieweit die Kosten für die Abonnements steigen, damit Sie das entsprechend bei der Planung berücksichtigen können.
	|_| Ja |_| Nein

	Hard- und Software
	· Klären Sie, ob Notebook, Smartphone oder sonstige Arbeitsgeräte ersetzt werden müssen. Das kann etwa nötig sein, weil die Geräte veraltet sind oder Leasingverträge auslaufen.
· Auch bei Software bzw. entsprechenden Abos sollten Sie genau hinschauen. Eventuell gibt es auch hier Preissteigerungen.
· Berücksichtigen Sie spezielle Lizenzkosten, die für die Nutzung von spezieller Software für das Datenschutzmanagement anfallen.
· Prüfen Sie zudem, inwieweit Sie Software noch brauchen oder ob eine einfachere Version bzw. ein Abomodell günstiger ist.
	|_| Ja |_| Nein

	Kosten für den Arbeitsplatz
	· Eventuell müssen Sie Kosten für Ihren Arbeitsplatz einplanen. Das kann etwa eine Flächen-, Heiz- oder Stromumlage sein. Doch auch Miete für Schreibtisch, Bürostuhl oder Schränke kann anfallen.
· Denken Sie auch an Kosten für andere Räume, die Sie tragen müssen. So z. B. für Besprechungsräume, die Sie für vertrauliche Gespräche oder den Austausch mit Kollegen nutzen.
	

	Awarenessaktivitäten
	· Kosten für Flyer oder Aktionen können beachtlich sein. Doch auch wenn Sie Schulungen anbieten, fallen Kosten für Räume, Referenten oder Verpflegung an. Berücksichtigen Sie diese bei Ihrer Planung.
· Müssen Sie sparen, sollten Sie auf schon Vorhandenes setzen, etwa das Intranet, Mitarbeiterzeitung, Newsletter oder virtuelle Schulungen.
	

	Mitgliedschaften und Zertifikate
	· Eventuell sind Sie bzw. Ihr Unternehmen Mitglied in Datenschutzverbänden. Berücksichtigen Sie die Kosten einer Mitgliedschaft für 2027.
· Prüfen Sie, inwieweit eine Verlängerung der Mitgliedschaft erforderlich ist, um die Vorteile (z. B. Austauschkreise) weiter nutzen zu können.
· Haben Sie einen Zertifizierungslehrgang absolviert, können auch hier Folgekosten anfallen, etwa für die Aufrechterhaltung der Zertifikate.
	

	Externe Beratung
	· Das können Kosten für externe Rechts- oder Datenschutzberatung sein, etwa bei Projekten oder Datenschutz-Folgenabschätzungen.
· Betrachten Sie nur die Kosten, die bei Ihnen direkt anfallen. Unter Umständen können Sie solche Beratungskosten auch an die adressieren, die sie mit ihrer Verarbeitung oder ihrem Projekt verursachen.
· Schätzen Sie den Bedarf für das kommende Jahr ab und planen Sie einen Zuschlag für mögliche Kostensteigerungen ein.
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